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Die Kationalverſammlung in Weimar über die Trennung von Staat und Kirche
v

e u 3 i iſung mit ei Schl zu beſeiti und deshalbR un Staat und Käirche e ſac aecbndelt Ene Uerer b Dente im Holtemarinetzanſe d
Wei M äſident h b zffnet die j Zangszeit t notweneig in tiekernſtes Bi erlin 11 März Rach den jetzt vor iegenden Mein une n i e e mee un t wen des de en e ter S Wüekeetgee tet tdenege ger Wurden bei der Sttemurg de alter inchanſe

n P rrauerfeier des in Halle getsteten Oberſtleutnants von Klüber
m M zeute nachmittag 3 Uhr daſelbſt ſtattfindet Die Rationalver

jammlung wird durch eine Abordnung bei der Beiſetzung ver
h Mreten ſein und durch dieſe einen Kranz zu Ehren des Verſtorbed nen niederlegen ſaſſen Die Nationalverſammlung hörte die

Worte der Anerkennung und des Dankes für den in beſtialiſcher
udenten Weiſe Hingemordeten ſtehend anwert Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt
en Unter

4 Auf die Anfrage des Abgeordneten Lahmann Soz was die
Regierung zur reſtloſen aſſung der auf dem Lande vielfach
verborgen gehaltenen Kartoffelbeſtände zu tun gedenke erwidertheafe Ernährungsminiſter Schmidt daß die zuſtändigen Behörden

alschu m ziederholt zu ſcharfer BVewachung aufgefordert wurden Der
Transport werde beim Eintritt froſtfreien Wetters in verſtärk

Wohn tem Maße wieder aufgenommen merden
Wohng Abg Sollmann Soz ſragt ob die Regierung in der Lage
Wegen b die ſchleunige Aufhebung de s Verbotes des Oberſtkomman

Legeij dierenden der Alliierten zu celangen im beſetzten Gebiet Neu
er Bach wahlen zu den Gemei ren vorzunehmen
t unte Staatsminiſter Albkecht Auf eine Anfrage der deutſchen Re
inän de gierung hat General Nudant erwidert die Beſotzungscormeen
zrahlung hätten ein Jntereſſe varan daß die gegenwärtig im Amte befind

lichen Kommunalbehöcden vorlänfig noch bleiben Die Erfül
ung dieſer Forderung ſei ausſichtlos

zehn Es folgt die Jnterpellation Arnſtadt und Genoſſen über das
t Verhältnis von Staat und Kirche
erbeten As Abg Mumm Dn das Wort zur Begründung nimmt

zrklärt
r Präſident Fehrenbach es ſei kein Vertreter des Jnnenmini

iums da zur Beantwortung der Jnterpellation Es werde
aher keinen richtigen Sinn haben die Jnterpellation weiter zu

pfſa rn verbandeln Jhm werde jetzt geſagt der Antrag ſei formuliert
t 500 an
b 000
zu ver

b 13701
2860
e J

und werde verleſen werden W längerer Geſchäftsordnungs
debatte in der Kolonialminiſter Dr Bell namens der Regie
tung erklärt daß der Vorwurf einer Rückſichtsloſigkeit der Regie
cung gegenüber den Jnterpellanten unangebracht ſei die Jnter
pellation ſei im Kabinett eingehend beſprochen worden wird
ſchließlich beſchloſſen weiter zu verhandeln

Abg Mumm zur Begründung Es iſt das Empfinden weiteſter
Volkskreiſe daß wir

an der Schwelle eines neuen Kulturkampfes
ſtehen Unſer armes Vaterland braucht im Jnnern Ruhe und
Frieden Aber die Herren Ebert und Scheidemann haben ihm
dieſen Frieden nicht nnt Eine ihrer erſten Taten war den
Sprecher der freireligiöſen Gemeinde Herrn Adolf Hoffmann an
die Spitze des preußiſchen Kultusminiſteriums zu ſtellen Redner

er

üfett
e

ihle

erörtert dann die vom fächſiſchen Volksbeauftragten Hug erkaſ
er

ten

ſenen Forderungen über das Verhältnis von Kirche und Staat
Hug habe auch die Simultanſchule durchgeführt ohne irgendwie
für einen konfeſſionellen Religionsunterricht zu ſorgen Ebenſo
iſt in Hamburg

die Brandfackel des religisſen Zwiſtes
in die Bevölkerung hineingeſchleudert worden Jn Braunſchweig
hat man ſich nicht einmal damit aufgehalten Verordnungen zu
machen Die Schulkinder der Hauptſtadt wurden hier von den
genannten Volkskommiſſaren zu einer antichriſtlichen Weihnachts

I kier im Dom e zuſammengebracht bei der es geradezu unglaub
r äüch zuging Jn Mecklenburg planen die Gewaltherrſcher

die konfeſſionsloſe Einheitsſchule Wir rufen der Regierung zu
keinen Schritt weiter

auf dem Wege geſetzlicher Verordnungen Wir fordern für unſereKinder die Zeiſilge Schule und den chriſtlichen n

richt Wie poſitiv zu verfahren iſt zeigt Württemberg Die
Deutſch nationale Volkspartei kämpft ſür die Erhaltung der
kirchlichen Grundlage in Staat Familie und Schule Die Seele

der Jugend für den lebendigen Glauben zu gewinnen iſt des
Hriſtlichen Lehrers herrliche Aufgabe Hier liegen die Kräfte
r wir einer Zukunft gewiß ſind

r eichskolonial miniſter Dr Vell Der Miniſter des Jnnern
der in dringenden Reichsangelegenheiten nach Berlin berufen

en

e vorden iſt hat leider der Verkehrsſchwierien rigkeiten wegen nicht3 chtzeitig bier eintteffen können habe im Namen a
äf Peichsregierung folgende Erklärung abzugeben Das Reich beſitzt

en gegenwärtig keine Zuſtändigkeit auf dem Gebiete des Unterrichts
jel weſens Die Regierung kann deshalb nicht gegen etwaige glied

ſtaatliche Eingriffe in die Regelung des Religionsunterrichts
a Stellung nehmen Jnwieweit in der Reichsverfaſſung Rormativ

n beſtimmungen über das Unterrichtsweſen aufzunehmen ſind wird
dei Beratung der Reichsverfaſſung zu vrüſfen ſein

nte Abg SHellmann Soz Bei der Verhandlung der Angelegen
beit von Kirche und Staat hat ſich die

ganze Ueberhebung und Herjſchſucht der kirchlichen Kreiſe

Weigt Die Kirche iſt nur eine vorübergehendeerſ einung Die Kirche ſelbſt hat Schuld daran daß ſo
ehe Teile des Volkes ihr feindlich geſinnt ſind Lärm und
biderſpruch rechts und im Zentrum Wir geben aber ohne

weiteres zu daß die einzelſtaatlichen Eingriffe in den Religions
nterricht taktiſch unklug und vielfach auch taktlos waren Sie
waren auch undemokratiſch weil ſie der deutſchen und den einzel
ſtaatlichen Nationalverſammlungen vorgriffen Dieſe einzelſtagt
ichen Eingriffe entſprangen letzten Endes aber der langen und

eren Gewiſſensnot weiter Kreiſe Wir verlangen im JnterP der vollen Gewiſſensfreiheit die Beſeitigung des Religions
nrerrichts als beſonderen Unterrichtsgegenſtandes Die

religionsloſe Schule ſoll nicht religionsfeindlich

ſein Matigt u r r Unſer Jdeal iſt die duldende Menſch
Aber ges iſt unmöglich die reli

daß der Religionsunterricht unter Aufſicht der Kirchen ein Teil
des Lehrplanes der Volksſchule ſei Das Reich iſt allerdings nicht
zuſtändig Aber eine freundnachbarliche Einwirkung wäre mög
lich Wir müſſen Gewicht darauf legen daß die Sicherſtellung
der ſtgatsbürgerlichen Rechte des einzelnen und die Gewiſſens
und Religionsfreiheit in der Reichsverfaſſung feſtgelegt wird
Das Beiſpiel anderer demokratiſch regierter Staaten zeigt daß
bei religiöſen Freiheiten der Friede der Konfeſſionen und die
bürgerliche Wohlfahrt am beſten gedeihen Eine

Kirchen und Schulpolitik a la Adolf Hoffmann
würde Deutſchland dem vollen Untergange entgegenführen Ge
ſichtspunkte des inneren und äußeren Friedens mahnen uns in
den Kirchen und Schulfragen zu großer Vorfſicht

Hierauf werden die Verhandlungen auf 3 Uhr nach mit
tag vertagt

Die Kachmittagsſitzung
Abg Weitz Dem Die Regierung hat recht wenn ſie ſich

für unzuſtändig erklärt Wir wollen das Verhältnis von Kirche
und Staat in möglichſt religionsfreundlichem Sinne gelöſt haben
Die Stellung und Bedeutung des Religionsunterrichts in der
Schule hängt ganz ab von der Auffaſſung über die Staatsſchule
Wegen der Mängel des Religionsunterrichts die ich durchaus
nicht beſtreite ſoll man

ihn aber nicht aus der Schule herausnehmen
ſondern daran arbeiten um eine durchgreifende innere Reform
des Religionsunterrichts herbeizuführen Ein ſo reformierter
Religionsunterricht iſt ein weſentliches und organiſches Stück im
Lehrplane der Schule Ohne religiöſe Kenntniſſe und Erlebniſſe
dürfen wir unſere Jugend nicht laſſen Gerade der Gedanke der
Einheitsſchule würde ſehr darunter leiden wenn die religions
loſe Schule viele Eltern nötigt ihre Kinder in religiöſe Privat
ſchulen zu ſchicken Möge ein feſtes männliches frei geſinntes
aber auch fromm empfindendes Geſchlecht erzogen werden daß
das Erforſchbare erforſcht und das Unerforſchbare ruhen läßt
Beifall bei den Demokraten rechts und im Zentrum Redner

wird von vielen Abgeordneten darunter auch von Mumm be
glückwünſcht

Abg Dr Koeltzſch Dn Die Erklärung der Regierung war
für uns in keiner Weiſe genügend Wir fordern die chriſtliche
Volksſchule und den chriſtlichen Unterricht in der Volksſchule
Man ſoll den Religionsunterricht auch nicht den kirchlichen Geſell

ſchaften und nicht dem Hauſe nehmen
Verſuchen Sie nur hineinzudringen in das Volksleben

und Sie werden ſpüren daß das Religiöſe noch immer das Hei
ligſte und Teuerſte iſt das anzutaſten ſich niemand unterfangen
ſollte Wenn wir herauskommen wollen aus dem furchtharen
Elend dieſer Zeit aus dem Blutſumpf in dem wir waten ſo
kann das nur geſchehen von innen heraus durch innere Werte
vor allen Dingen durch die Religion Schön wäre es wenn in
der Reichsverfaſſung die Sicherungen für Kirche und chriſtliche
Schule für Religion und Chriſtentum niedergelegt werden könn
ten und wenn die Regierung für i Fragen ein größeres Jn
tereſſe und zwar ein wohlwokllendes finden könnte

Abg Runkel D Vpt Jch kann die letzte Aeußerung des
Redners nur unterſtreichen Die Religion darf nie und nimmer
zu einer Parteiſache herabſinken Die Religion iſt das
und heiligſte Volksgut das es gibt Der Religionsunterr ſoll
an erſter Stelle in der Volksſchule ſtehen Wir wollen

Gewiſſensfreiheit für die Lehrer
und das Kind Ein grauenhaftes Entſetzen vackt uns alle über die
heutige Verrohung Aber wir heben die Sittlichkeit nicht durch
Parlamentsbeſchlüſſe und Kommandobefehle ſondern durch eine
religiöſe Erziehung

Miniſterpräſident Scheidemann Wir waren für heute vor
mittag auf die Fortſetzung der Sozigaliſierungsde
batte eingerichtet Daher kommt es daß Reichsminiſter
Preuß nicht zur Stelle war Wir haben nicht im geringſtendie Abſicht gehabt etwa Obſtruktion zu machen nun Sie damit

einverſtanden ſind daß dieſe Fragen zur Zuſtändigkeit der Reichs
regierung gehören ſollen dann finden Sie meine volle Zuſtim
mung

Zietz U Die Revolution hat kraft eigenenAbg Frau
Rechtes in einzelnen Bundesſtaaten die Verweltlichung der Schule
durchgeſetzt Wir

verlangen die Einheitsſchule
die eine weltliche und Arbeitsſchule ſein ſoll
Religion die große herrliche ltanſchauung des Sozialismus
entgegen Wir denken nie daran damit irgendeinen Gewiſſens
zwang auszuüben oder die Gewiſſensfreiheit antaſten zu wollen
Wollen die Eltern ihren Kindern Religionsunterricht geben
laſſen ſo kann das außerhalb der Schule geſchehen

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Sozialiſierungs
geſetz Kohſenwirtſchaftsgeſetz

Schluß 86 Uhr

Wir ſtellen der

Für allgemeine Aufhebung der Wehrpflicht
Berlin 11 März Eigene Drahtnachricht Ein

Pariſer Funkſpruch beſagt Der Oberſte Kriegsrat der Alli

ierten hat den Antrag Lloyd Georges angenommen demzu

beutet zwei Feldgeſchütze 126 Maſchinengewehre über
4000 Gewehre mehrere hundert Revolver außerdem gewal
tige Vorräte an Lebensmitteln Wolldecken und ſonſtigew
unterſchlagenem Militärgut

Kuhe in Gotha
WTB Weimar 11 März Da in Gotha die von der

Regierung entſandten Truppen ihre militäriſche Aufgabe
durchgeführt haben iſt mit ihrem Abtransport am 11 Mär
begonnen worden Jn Gotha iſt ein großer Teil der Waffen
von der Bevölkerung abgegeben worden Die Umbildung
der Bewaffnungstruppen macht gute Fortſchritte Der
Streik iſt beendet

Unveränderte Lage in Berlin
Berlin 11 März Eigene Drahtnachricht We

wir von der Gardekavallerie Schützendiviſion erfahren hat
ſich die allgemeine militäriſche Lage in Berlin im Laufe de
heutigen Tages im weſentlichen nicht verändert Die die
rungstruppen ſind nur um wenig weiter vorgedrungen e
Durchſuchung der beſetzten Stadtpiertel nach Waffen nimm
ihren Fortgang

hochbetrieb im Moabiter Kriminalgericht
Berlin 11 Mär Eigene 2 DieGardekapallerie Schützendiviſton erklärt daß die Nachricht

von Verhandlunge,n der Regierungstruppen mit den
Spartakiſten in Lichtenberg unzutreffend ſind Die
Führer der Regierungstruppen denken gar nicht daran ſich
in irgendwelche Unterhandlungen einzulaſſen Das unmenſch
liche Treiben der Aufrührer läßt den Regierungstruppen
keine andere Wahl als den Beſtimmungen über das Stand
recht gemäß zu verfahren

Jm Moabiter Kriminalgericht das einem großen Heer
lager gleicht hereſcht Hochbetrieb Dort ſind bereits ſei
mehreren Tagen die außerordentlichen Kriegsgerichte die

auf Grund des Belagerungszuſtandes eingeſetzt worden ſind
in voller Tätigkeit jedoch handelt es ſich bei den gegen
wärtigen Verhandlungen nicht um die letzten ſchweren
Kämpfe und Ereigniſſe ſondern nur um her be
gangene gemeine Verbrechen und Vergehen die lich
nach der Verhängung des Belagerungszuſtandes vor das
Kriessgerichz gehören

Ein guter gang

Berlin 11 Mä enevormittag wurde e e er
Schützendiviſion am Frankfurter Tor ein bewaffneter Spar
takiſt feſtgenommen in deſſen Beſitz für 800 000 M an

gefunden wurden Er wurde ſtandrechtlich er
en

Merkwürdiger Kompromißgedanke eines
Oberbürgermeiſters

WVIB Berlin 11 März Der Oberbürgermeiſter von Lichtenberg unterbreitete dem Reichswehr
miniſter das Erſuchen die Aktion der Regierungstruppen
gegen Lichtenberg einzuſtellen Zu den angebotenen Bedin
gungen gehörte die Aufſtellung einer Volkswehr in die auch

Spartakiſten eintreten ſollten Ferner wurde ein
ustauſch der Gefangenen und völlige Straffrei

heit für alle während der Kämpfe in die Hände der Re
e e Gekommenen und auch ſonſt an den

ämpfen beteiligt geweſenen Spartakiſten rdert Der
Reichswehrminiſter hat dem Bürgermeiſter und der Bürger
ſchaft von Lichtenberg die größte Schonung der Stadt zuge
ſichert Eine Einſtellung der vor ihrer Beendigung ſtehenden

S kann n r W alte an willennicht erfolgen Vielmehr muß e i r Stützpunkt der Spartakiſten gereinigt werden wint en die

Bevölkerung der Stadt Lichtenberg ihrer friedlichen Ba
ſchäftigung nachgehen kann

Spartakiſtenſlucht aus Lichtenberg
WTB Verlin 11 März Die Abendhlätter melden

Die Spartakiſten räumen ſeit heute morgen die ger
Stellungen Sie haben eingeſehen ſie ſich zwei

nern befinden und die geringſte Ansſicht haben ver
ampf mit Erfolg weiterzuführen Sie haben an den dor

tigen Barrikaden die nengewehre und atenliegen laſſen z auch die Gewehre Sie re
n weſtlicher R zu entkommen Jn folgedeſſen
der Oberbaumbrücke eine Sperre eingerichtet worden an der

folge in ganz Europa die Wehrpflicht aufgehohen wird
Ueberall ſoll an ihre Stelle das Freiwilligenjyſtem treten

jeder einzelne gründlich unter wird Die Trücken heute vormittag in rein r
berger und Frankfurter Allee ver ont derh

e

r
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Luftzenge Diedie die feſtgeſeste Meng

l

nition ſ tat die den deuten Kamen ger dat Die Totiragen das Brandmal des Verbrechen n e Was Oben

ne in Lichten e überſchreiten müſſen vernichtet und der Nationalverſamm gertt die in den unden noch Verſtärkungen er dürfen nicht erſetzt werden Der Rat beſchloß den kleinen r Sinn n Parernn vie S c an i
5 pielten Jn z ern liegen Gewehre und Re en in der a ſechs Vertreter und in der chren r das Orſer Vaterlandes rvolver die von den en fortgeworfen kommiſſion ſieben Vertreter zuzugeſtehen e d t a d es r re Jüo r ge

Es iſt deshalb ſehr ſch Gefangene zu machen mit der Trag es u ſanſicämpfe s friedliche Bürger umher ſchen Ration Die Nationalverſammlung legt mit dieſe chere ohne da Halle und Umgegend S den heißeſten Dank gegenüber dem angein Saale
es möglich iſt jeden einzelnen feſtzuſtellen Halie den 12 März 1919 z e Waneſen z umſchließt einen Helden t

röeten Unter den Klängen der Orgel wurde von Landesjägern dUeuer Generalſtreitk im Weſten Trauerfeier für den ermoe Oberſt n Dondiete getragen we er zur Uederſübtung nes v
leutnant v Klüber Bahnhofe in einen dunkel ausgeſchlagenen Wagen gehoben wur ruf

Die Regierung ſoll zurüdktreten Der Zug wurde eröffnet von utzleuten denen Landesjäg AnzMülheim 11 März Eigene Drahtnachricht Nach Für geſtern Dienstag nachmittag 3 Uhr war eine folgten und dieſen wiederum die Muſittapelle die auf dem We Her Be
zem die Regierung die ngen der raditalen Arbeiter Trauerfeier für den in beſtialiſcher Weiſe von ſpartakiſtiſcher um Bahnhofe Trauermärſche ſpielte Hinter der z ſchri denſcheg
ha ämlich die der Streikſchichten und die Hand ermordeten Oberſtleutnant v Klüber in der Garni die Abteilung der Landesiäger einher Auch die Geſchütze un

an nkirche am Domplatz anberaumt worden Der eichene Maſchinengewehre befanden ſich im Zuge Dann folgte de aTrauerwagen mit dem Sarge denen ſich mit den Leidtragend e

S e

t i mee an

Freilaſſung der verhafteten Spartakiſtenführer ablehnte be
ſchloß eine Maſſenverſammlung einen abermaligen General
ſtreii der Vergleute und Jnduſtriearbeiter Die Mehrheits
ſozialiſten und die Gewerkſchaften lehnten die Beteiligung
ab Der Streikbeginn iſt auf morgen früh feſtgeſetzt Die
Arbeiter ſollen die Arbeit eher wieder aufnehmen bis
die Regierung zurückgetreten iſt e Regie
rungstruppen ergreifen Maßnahmen um Unruhen und dro
hende Sabotage e verhindern Die revolutionären Arbeiter
führer des Hamborner Reviers proklamierten den Streikan
ſchluß Es kam zu Zuſammenſtößen zwiſchen Polizeiwehr
und Hamborner Demonſtranten Maſchinengewehre wurden
zufgefahren zwei Perſonen getötet und verwundet

Unabhängige kleine Anfragen
Weimaxr 11 März Eigene Drahtnachricht Der

nabhängige Abgeordnete Haaſe hat in der Nationalver
ſammlung heute zwei kleine Anfragen eingebracht eine über
das Verbot der Freiheit und der Republik die andere
über die rechtloſen Grundlagen der Verhängung des Stand
rechts in Berlin

Die bevorſtehenden Brüſſeler
Verhanölungen

Bafel 11 März Privattelegramm Wie die Havas
agentur aus Paris meldet iſt Admiral Weymiß nach Brüſſel
abgereiſt wo er mit der deutſchen Kornmiſſion zur Fortſetzung
der in Spag unterbrochenen Verhandlungen zuſammentreffen
wird Admiral Weymiß iſt mit den nötigen Voll
machten ausgerüſtet Wie der Matin meldet iſt
der Jnhalt der Jnſtruktionen die dem Admiral Weymiß ge
geben worden ſind am Sonntag feſtgelegt worden Die Alli
ierten ſind der Anſicht daß der Artikel 8 des Vertrages vom
16 Januar ihm ohne weiteres das Recht gibt die deutſche
Handelsflotte zu beanſpruchen Sie ſoll für die Verpflegung
Europas verwendet werden und zwar nicht nur für
Deutſchland ſondern für alle Länder Uebrigens iſt
nicht davon die Rede Deutſchland ſeiner Unterhaltungsmittel

Gegenteil es ſoll human behandeltzu berauben ſondern im
werden wie dies die Führer der Alliierten im mehreren
Reden wiederholt haben

die Sehnſucht nach einem baldigen
Frieden

Elberfeld 11 März Eigene Drahtna
gut unterrichteter Seite erfährt die Kölniſche Zeitung daß
Bichons Erklärung in der Beſprechung mit Verbandsjourna
liſten wonach der Friedensſchluß wahrſcheinlich beſchleunigt
werde und früher erfolge aks allgemein angenommen tiefere
Bedeutung hat als es auf den erſten Blick erſchien Man
iſt in maßgebenden Kreiſen der Anſicht daß man vielleicht
den ganzen Piertt eines e überſpringen und mit
Deutſchland ſafort Friedensſchluß machen könne

Deutſchland ohne Kriegsflottel
WIB Pa eis 11 März Reuter Der Oberſte Kriegs

eat der die Größe des deutſchen Heeres feſtlegte beſtimmte
endgiltig die Zahl der Geſchütze Maſchinengemehre und Ge
wehre die Deutſchland behalten darf und veſchloß daß
Deutſchland keine Tanks und keine Kriegsflotte hahen darf

icht Von

Es darf nur 15 900 Matroſen zurückbehalten und nur wenige

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

Rachdruck verboten

den Kopf und kam dann den
6 Fortſetzung

Emilie bewegte W
Weiſungen ihres Herrn in flinker Haſt nach

So Herr Notar, ſagte Matthias Bruckmüller
zu Juſtus Schellenberg als ſie ſich eine kleine Weile ſpäter

in dem Nebenraum befanden der das Bibliothek und Ar
heitszimmer darſtellte nun wollen wir ein offenes Wort
über das Sterben reden Ein ernſtes Wort Die Wahrheit
über das Sterben

Der Sprecher ſaß auf einem Lederſofa ihm ſchräg
gegenüber in einem Seſſel hatte der Notar Platz genente
men

Der Raum machte einen anheimelnden Eindruck Die
Eichenſchränke an den Wänden und die Bücherregale als
ihre Genoſſen ſahen ſolid und ehrwürdig aus Die Lampe
mit dem Fuß aus ſchwarzgeädertem Märmor warf ein be
häbiges gelbhrotes Licht in die Runde und freute ſich über
den Beſuch der entfernten Verwandtſchaft die mit ihr auf
dem ovalen Tiſche aus feingemaſerter Birke ſtand der dick
bauchigen Burgunderflaſche und des feingeſchliffenen Kelches
mit dem zarten Roſengerank als Verzierung Behut
re e er er W den Tiſch ab Es klang und

klirrte leiſe And vor den Fenſterläden ſtand der ſtilleſternenloſe Novemberabend u Lerhauekert Atem

Juſtus Schellenberg ſah aufmerkſam in Matthias Bruck
müllers Geſicht Das war ein völlig anderes Geſicht als er
s vorhin beobachtet hatte Offene Angſt ſtand in ihm eine
nagende peinigende Furcht vor etwas Gewaltigem Unab
enden td nun ſprach er die Wahrheit über da ewollte er wiſſen et ne das Sterten

Wie ſoll ich das verſtehen fragte der Notar
Kapaun und Vurgunder

n ſagen Sehen
it meinem Leben über kurz
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oG mit den irdiſchen Ueberreſten des Ermordeten von

Kränzen bedeckt war vor dem Altar aufgebahrt wordenHranßen auf dem Domplatz hatten die Landesjäger mit Ge

ſchützen und Maſchinengewehren Aufſtellung genommen d
weitem Umkreiſe ſtanden viele Zuſchauer Die Domgaſſe
war abgeſperrt worden an deren unterem Ausgange eben
falls viele Reugierige 5 aufgeſtellt hatten Jn der Kirche
hatten ſich außer den Jder Nationalverſammlung Vizepräſident Kon
rad Haußmann der Zentrumsabg Dr Pfeiffer
Graf Hohenau und der Direktor des Bureaus der Natio
nalverſammlung Geh Regierungsrat Jungheim noch
die Offiziere des Landesjägerkorps und viele Mittrauernde
eingefunden Kränze waren u a niedergelegt worden von
der Nationalverſammlung von der Stadt Halle dem Ober
bürgermeiſter dem Landesjägerkorps von der Oberpoſt
direktion uſw

Die Trauerfeier
nahm mit dem Geſang des Liedes Jeſus meine Zuverfſicht
ihren Anfang Dann hielt Herr Diviſtonspfarrer Schneider
die Trauerrede unter Zugrundelegung des Evangeliums Jeſus
wandte ſich um und ſprach Jhr Töchter von Jeruſalem weinet
nicht über mich ſondern weinet über euch ſelbſt und über eure
Kinder Der Redner führte aus daß bisher der Name der
Stadt Halle bekannt geweſen ſei als der einer Stadt in der
Auguſt Hermann Frangke gelebt hat von der aus viele geiſtigen
Anregungen ausgegangen ſind die ſo vielen Segen geſtiftet haben
der Stadt aus der ſo viele berühmte und hervorragende Männer
hervorgegangen ſind Nun iſt dieſe Stadt befleckt mit dem Mord
Perſönlich war der Mann vor deſſen Sarge wir hier ſtehen in
Halle mehr oder weniger unbekannt aber man wußte von ihm
daß er ein hervorragend begabter und verdienſtvoller Militär
war Und dieſer Mann mußte hier den Mördern zum Opfer
fallen Als das Unglück über unſer Vaterland hereinbrach hat
er nicht zu denen gehört die murrend beiſeite ſtanden dem Kaiſer
konnte er nicht mehr dienen aber dem Vaterlande wollte er weiter

dienen mit allen ſeinen Kräften und bald erkannte man ihn
auch und berief ihn zu hervorragenden Taten And wie qualvoll
iſt ſein Tod geweſen Und doch i es guch in ſeinem Geiſte was
der Heiland zu den Frauen von erialem ſagte Weinet nicht
über mich Daß uns Gott verlaſſen babe ſei her Umſtande ge
ſchuldet daß er dem Volk ins Herz geſchaut habe und daß dieſes
Volk erſt Buße tun müßte daß es die ſchlechten Schlacken beiſeite
werfe damit das Gute in uns wieder zutage komme Troſt ſolle
der Gedanke geben daß man zu dem Entſchlafenen aufſchauen
könne Die Tat hat einen Blick tun laſſen in einen Abgrund der
Menſchenſeele aber ſie zeigt auch das Hehre in dem Tode des
Entſchlafenen ſelbſt Wir haben aufgeatmet als das Landes
jägerkorps hierher kam und wir wiſſen es daß er es war der
die Hierherkunft in die Wege geleitet hat Und ſo wollen wir
uns in Liebe zum Vaterlande und zu unſeren Volksgenoſſen zu
ſammen tun und unſere beſte Kraft zuſammenfaſſen damit unſer
Vaterland wieder emporblüht Mit Gebet ſchloß der Geiſtliche

Dann erklang das Lied Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
Kamens der Nationalverſammlung

legte der Vizepräſident der Nationalverſammlung der deutſche
demokratiſche Abgeordnete Konrad Haußmann einen
prachtvollen Kranz auf dem Sarge des Verſtorbenen nieder Kon
rad Haußmann rechnete es zu den Verdienſten des Verſtorbenen
z die Nationalverſammlung in Sicherheit tagen und ihre Ent
ſchließungen treffen konnte Als der verbrecheriſche Plan auf
tauchte die Nationalverſammlung in Weimar vom Verkehr abzuſperren ſie zu ſprengen und die Regierung zu vertreiben da war

Oberſtleutnant von Klüber einer Derjenigen die ſich an die Spitze
ſtellten um die Ausführung jenes Planes zu verhindern und dem
Vaterlande das Schaufpiel eines verbrecheriſchen Bürgerkrieges
zu erſparen Jn welch tapferer in welch ſelbſtaufopfernder Weiſe
dieſer Mann das vollbracht hat das zeigt die Wut des ver
brecheriſchen Haufens der ihn erſchlagen hat Es iſt der Vor
ſtellung ſchwer etwas Grauenhafteres auszudenken als die Un

n n

eidtragenden den Abgeſandten die Heimat des Ermordeten

die Abgeſandten der Rationalverſammlung das Landesjäge
offizierkorvs mit General Maercker und als Vertreter der Sta
Oberbürgermeiſter Rive und Geheimrat Finger und andere Le
tragende anſchloſſen Der Zug nahm ſeinen Weg durch die Kleix
Domſtraße über den Hallmarkt durch die Olegariusſtraße übe
den Moritzzwinger die Franckeſtraße aufwärts bis zum Bahnhof
Von hier erfolgte die Ueberführung des Sarges zur Beiſetzung

Die Rathausfraktion der Deutſchen demokratiſe
Partei d h die 35 der Deutſchen demokratiſche
Stadtverordneten hat ſich nunmehr konſtituiert Als Vo
ſitzender wurde Herr e Wolfgang Herzfeld
als Stellvertreter die Herren Bankier Curt Steckner un
Univerſitätsprofeſſor Dr Deutſchbein als Schriftführe
Herr Kaufmann Bor und als Kaſſierer Herrn Kauf
mann Georg gewäh

Provinzial Nachrichten
Deſſan 8 März Der Staatsrat für Ar

halt beſchloß künftig die Arbeiter mehr als bisher z
dem Geſchworenenamt rege und die Domän
Crüchern im Kreiſe Cöthen an die minderbemittelte Be
völkerung zur Stillung des Ackerhungers aufzuteile

OHſchersleben 10 März Der Kreistag
ſetzte die F ä e auf 50 vom Hundert des füf
Kreisabgaben in Betracht kommenden Steuerſolls feſt

4 Pößneck 11 März Unterſchlagungen des Stadt
kämmerers Der Stadtkämmerer Auguſt Habig wurde wege
Untreue im Amt aus ſeiner Stellung entlaſſen Es liegt ein
große Anzahl Unterſchlagungen und falſche Eintragungen vor di
mit größtem Raffinement ausgeführt worden ſind

Hanodel Gewerbe und Verkehr
Spar und Vorſchußbank Halle G in Halle De

Aufſichtsrat ſchlägt der auf dem 29 März einberufenen Haupt
verſammlung wieder 5 Prozent vor

Spar und Credit Vank in Chemnitz Die Bank verteilt wie
der 8 Prozent Dividende

Neue Koburger Stadtanleihe Die Stadt Koburg nimmt ein
neue Aproz Anleihe von 3 Millionen Mark auf die zum Kurſe vor
96 Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden

Anleihe der Stadt Hannoser Die vor Monctsfriſt von der
Sparkaſſeit Gixo Zentrale Hannover übernommene 4proz Hanno
verſche Stadtanleihe in Höhe von 18 600 000 M iſt ausverkauf
Der Kurs betrug 94

Weitere Konzentration in der aberſchleſiſchen Brauinduſtr
Die Breslauer Spritfabrik erweitert ihren Einfluß in der ober
ſchleſiſchen Brauinduſtrie Die Oberſchleſiſche Brauerei vorm L
Händler in Hindenburg S und die Oppelner Aktiendrauerei
deren beider Aktienmehrheit die Breslauer Spritfabrik beſitzt
werden verſchmolzen Ferner erwarb die Händlerbraueret ihre
Plänen entſprechend die Rybniker Schloßbrauerei G Da
Aktienkapital der Oppelner Aktien Brauerei und Preßhefe Fabril
beträgt 1,1 Mill Mk An Dividenden wurden in den beiden
letzten Geſchäftsjahren je 8 Prozent und im vorhergehenden 6
Prozent gezahlt t

Kammgarn Zpinnerei Düſſeldorf Der Aufſichtsrat hat b
ſchloſſen der auf den 4 April einberufenen Generalverſammlung
eine Dividende von 8 Prozent wie i vorzuſchlagen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinritd
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil

Druck und Verlag von Otto Hendel
en

iſt aſſes nan Das ſind halsbrecheriſ
ſophien mi

war denn mein

dem Tode ich haſſe ihn weil er alles zerſtört Weshalb
habe ich eigentlich gelebt warum habe ich in meinem Hauſe
und auf meinem Grund und Boden geſchafft und geſorgt
wenn nun doch alles für mich verloren iſt Jch gehe und
andere kommen Was ich aufbaute reißen andere ein Was
ich ſammelte liebte und was mich erfreute wird ren
weil man es nicht achtet wird vernichtet weil man ſeinen
Wert nicht exkennt Hunderte von Roſen pflanzte und
pflegte ich Werden ſie nach meinem Tode einen neuen
Herrn finden der ſich ihrer annimmt oder kommt einer
der ſie barbariſch verdorren und verderben läßt Und das
alles weil es einen gibt der Tod heißt Sagen Sie mir
warum iſt das alles ſo warum iſt es nicht anders

Der Notar neigte ſich vor und ſchob die Burgunderflaſcheein Stück über den Tiſch hin Seine Linke ergriff das fein

in Kriſtallglas er drehte den Reflex werfenden
elch gedankenvoll hin und her Ein Lächeln klugen Beden

kens und tiefen Ernſtes voll ſtand in ſeinen Augen
ſo und nicht anders iſt, ſagte er endlich dafürerheben ie dankend Herz und Hände zu dem ewigen Geiſt

über der Welt Wenn wir nicht ſterben könnten ja ich weiß
nicht wie ich Jhnen die Furchtbarkeit dieſes Geſchicks aus
malen ſoll Es gibt dafür eigentlich nur ein Wort Hölle
Und warum das alles ſo iſt Nennen Sie es Naturgeſetz
nennen Sie es Kreislauf des Geſchehens Oder ſtellen Sie
ſich das Leben vor als eine Entwicklungsſtufe des Weſens
Menſch das aus dem Urquell ewigen Seins geboren in den
Strom ewigen Beſtehens zurückfließt das nichts iſt als ein
winziges Atom des unbegreiflichen Alls Es iſt maß
los ſchwer es iſt überhaupt unmöglich den unſeres
ne nachzuſpüren weil es unergründliche Tiefen

Wen man mit Und es iſt ſoverblüffend leicht es iſt ſo licht und klar den Zweck unſeres
Lebens zu erkennen wenn man kindlich frommen Glaubens
voll iſt Dann heißt die Formel für den Daſeinszweck Wir

ſind mit dem Verſtande ſpürt

leben weil wir ſterben wollen Das heißt Wir erwarten
neues Leben Oder Wir ſterben um leben zu können

ören Sie auf befahl Bruckmüller herxriſch vng
he ſpitzfindige ilo

efagt iſt Er ſtarrte böſedenen gar nichts
chl war verzerrtin das Lampenliſht und ſeit
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Di
Ganze wenn es am Ende doch zerſchlagen wird Mein
Lebenswerk aus meinen Plänen Gedanken Jdeen geformt
fällt zertrümmert ineinander

Vielleicht warf der Notar ein Dann tte es
keinerlei Bedeutung und es iſt eines Beſſeren nicht wert
Vielleicht aber auch nicht Es beſteht eine Weile fort Jn
der alten Form Und dann wird es erweitert verändert
oder es wird als BVauſtein zu einem Werk benutzt Dann
war es gut Gut im eingeſchränkten Sinne Und damit müſſen
wir uns abfinden die Geſchichte des Menſchengeſchlechts iſt
ein Strom Sein Fließen iſt Schaffen und Vergehen Und
die Aufgabe des in der Geſamtheit unbedeudenden winzigen
Einzelweſens iſt die etwas zu ſchaffen das dem Vergehen
ſolange wie möglich Widerſtand leiſtet Das Erreichen dieſes
Zieles iſt vom Wollen und Vermögen Und wennich beides nach ſten Kräften übte kann ich mich am Ende

meiner Bahn mit ruhigem Gewiſſen zum Sterben nieder
lachenden Herzens Denn ich tat das was ich als

Menſch tun mußte Was dann nach mir geſchieht ſoll mich
nicht kümmern Herr Juſtus Schellenberg zog mit heiterer
Miene die Burgunderflaſche zu ſich heran entkorkte ſie und
goß das Glas voll Er hob es gegen das Licht ſah mit
einem zufriedenen Lächeln in das dunkle Rot des ines
und ſagte Auf das alles trinke ich Denn es iſt die
Wahrheit

Für Sie Herr Notzar ränkte Bruckmüller ein
ellte

Aber für mich nicht Jch bin ſo klug wie vorher
Schellenberg trank ein paar herzhafte Züge und

das Glas auf den Tiſch Er hob die Schultern Tut mir
leid lieber Herr Bruckmüller Aber ich kann Jhnen etwas
anderes nicht ſagen

So wollen wir das Thema fallen laſſen Wir kommen
doch nicht zuſammen Und es bleibt mir nichts anderes
übrig als allein mit dem merkwürdigen Rätſel das man
Leben nennt fertig zu werden Er kniff die Augen zu und
knipſte mit den Fingernägein Etwas hätte ich dann noch
quälte er nach einer Weile ſtockend heraus Hm ich meine
ehe wir darangehen können mein Teſtament zu formulieren
muß ich Jhnen ein Geſtändnis machen Aber ſehe

nicht ſo maßlos entſetzt an
ſehe Sie doch nicht entſetzt an

Fortſetzung folgt
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